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Größtenteils bewaldetes Kesselmoor in der Jamelner Forst. Das Moor liegt mitten im Laubwald in einer sehr tiefen Senke in der Endmoräne. 
Das Zentrum bildet ein kleines Torfmoos- Schnabelseggen-Ried mit kleinen Beständen der Moosbeere. Um diesen sehr kleinen offenen, 
gehölzfreien Rest  zu fördern sollte ein größerer Bereich offengehalten werden. Daran schließt sich ein Torfmoos-Moorbirken-Bruchwald mit 
großer Dominanz des Haarmooses an. Der Randsumpf trägt eher eutrophen Charakter, die dort befindlichen offenen Wasserflächen sind 
sehr klein. Außerdem ist im Randsumpf viel liegendes Totholz durch Forstarbeiten zu finden. Durch Wasserspiegelhebung, etwa durch 
Anstau der Entwässerungsgräben, könnte der Zustand des Moores verbessert werden.
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Betula pubescens Polytrichum commune Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Carex canescens Carex pseudocyperus Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Potentilla palustris Epilobium hirsutum Calamagrostis canescens

Carex lasiocarpa Frangula alnus Glyceria maxima Iris pseudacorus
Pinus sylvestris


